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Verhandlungsschrift 
 

 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der G emeinde St.Roman 
am Freitag, den 07. Juni 2013. 
 
Tagungsort: Gemeindeamt St.Roman (Sitzungssaal) 
 
Anwesend:  Bürgermeister Berlinger Siegfried 
 Vizebürgermeister Kriegner Norbert 
 Gemeindevorstandsmitglied Wimmer Gerhard 
 Gemeindevorstandsmitglied Breidt Johann 
 Gemeindevorstandsmitglied Kropf Christian – ab TOP  2 
 Gemeinderatsmitglied Beham Josef 
 Gemeinderatsmitglied Schasching Franz 
 Gemeinderatsmitglied Hamedinger Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Johann 
 Gemeinderatsmitglied Kohlbauer Johann 
 Gemeinderatsmitglied Grill Alfred 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Paula 
 Gemeinderatsmitglied Kriegner Christian 
 Gemeinderatsmitglied Fuchs Franz 
 Gemeinderatsmitglied Doblinger Johann 
 Gemeinderatsersatzmitglied Scharinger Matthias 
 Gemeinderatsersatzmitglied Razenberger Markus 
 Gemeinderatsersatzmitglied Höllinger Simone 
 Gemeinderatsersatzmitglied Pflieger Maria 
 
Es fehlt: Gemeinderatsmitglied Lang Herbert – entsc huldigt 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Matthias - entschuld igt 
 Gemeinderatsmitglied Max Josef - entschuldigt 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Rudolf - entschuldig t 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung  und stellt 
fest, dass 
a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 
b) die Mitglieder des Gemeinderates zur Sitzung zei tgerecht einge- 
   laden wurden, worüber der Zustellnachweis vorlie gt und die Sit- 
   zung durch Anschlag an der Amtstafel kundgemacht  wurde 
c) die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates gegeben  ist. 
d) die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung des Gemeinderates  
   während dieser Sitzung zur Einsicht aufliegt und  Einwendungen  
   gegen dieselbe bis Sitzungsschluss vorgebracht w erden können. 
 
Der Bürgermeister ersucht Gemeindesekretär Stadler das Protokoll zu 
führen. 
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Bevor der Bürgermeister in die Tagesordnung eingeht  stellt er fest, 
dass die Stellungnahme des Landes zum Tagesordnungs punkt 19 „Örtli-
ches Entwicklungskonzept Änderung Nr. 1 – Altendorf “ noch nicht 
eingelangt ist und er daher diesen Punkt wieder von  der Tagesord-
nung absetzt. 
 
 
 
1. Prüfbericht Voranschlag 2013  
Der Bürgermeister berichtet, dass der vom Gemeinder at am 18.01.2013 
beschlossene Voranschlag für das Finanzjahr 2013 au fsichtsbehörd-
lich überprüft wurde und bringt er dem Gemeinderat den Prüfbericht 
vom 26. Februar 2013, Gem60-1-20-2013-SF, vollinhal tlich zur Kennt-
nis. 
 
Der Gemeinderat nimmt den Prüfbericht einstimmig, m ittels Handzei-
chen, zur Kenntnis. 
 
 
 
2. Prüfbericht Rechnungsabschluss 2012  
Der Bürgermeister berichtet, dass der vom Gemeinder at in der Sit-
zung vom 1.3.2013 beschlossene Rechnungsabschluss 2 012 der Gemeinde 
am 28. März 2013 durch die Bezirkshauptmannschaft S chärding, Herrn 
Schmolz, bei der Gemeinde im Sinne der Bestimmungen  der Oö. Gemein-
deprüfungsverordnung 2008 und des § 99 der Oö. Geme indeordnung auf 
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit,  sowie auf Über-
einstimmung mit den bestehenden Vorschriften überpr üft wurde. Ent-
sprechend dem Schreiben der BH-Schärding vom 28.3.2 013, Gem60-3-20-
2013-SF, bringt der Bürgermeister dem Gemeinderat d en diesem 
Schreiben angeschlossenen Bericht vollinhaltlich zu r Kenntnis. 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des Bürgerme isters bzw. den 
Prüfbericht zur Kenntnis. 
 
 
 
3. Prüfbericht Prüfungsausschuss  
Der Bürgermeister ersucht den Prüfungsausschussobma nn um seinen Be-
richt. 
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Prüfungsausschussobmann Grill führt aus, dass am 24 .5.2013 eine 
Sitzung des Prüfungsausschusses stattgefunden hat. Es wurde der 
Kassenbestand geprüft und die Ordnungsmäßigkeit fes tgestellt. Wei-
ters wurden die Versicherungsverträge bei Fuhrpark,  Gebäude und 
Verträge bei Kopiergeräten auf Aktualität und die D ienstverträge 
geprüft. Bei den Versicherungsverträgen wird angere gt künftig, wie 
bisher bereits auch, Angebote von mindestens 2 vers chiedenen Anbie-
tern einzuholen. Ferner liegen für sämtliche Dienst nehmer entspre-
chende Dienstverträge vor und wurden diese, wie vom  Amtsleiter aus-
geführt, von der Aufsichtsbehörde auf deren Richtig keit geprüft. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt den Prüfungsbericht einstimmi g, mittels Hand-
zeichen, zur Kenntnis. 
 
 
 
4. Darlehensvertrag Grunderwerb Sportzentrum  
Der Bürgermeister berichtet, dass der Gemeinderat i n der Sitzung 
vom 18. Jänner 2013 die Aufnahme eines Darlehens be i der Raiba 
St.Roman für das Sportzentrum, Grunderwerb zur Sani erung, beschlos-
sen hat. Die Gemeinde hat unter Vorlage des Darlehe nsvertrages beim 
Land um aufsichtsbehördliche Genehmigung der Darleh ensaufnahme an-
gesucht. Mit Schreiben vom 2. April 2013, IKD(Gem)- 420314/11-2013-
Sec, hat nunmehr das Land mitgeteilt, dass ein Nach tragsbeschluss 
über die zur Kenntnisbringung des Darlehensvertrage s erforderlich 
ist und bringt er dem Gemeinderat dieses Schreiben vollinhaltlich 
zur Kenntnis. 
 
 
Der Bürgermeister bringt sodann dem Gemeinderat den  Darlehensver-
trag mit der Raiba St.Roman, über die Darlehensaufn ahme in Höhe von 
€ 120.000,--, vollinhaltlich zur Kenntnis und beant ragt der Gemein-
derat möge diesem die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
5. Zinsanpassung Darlehen  
Der Bürgermeister berichtet, dass die Raiba St.Roma n mit Schreiben 
vom 14. Mai 2013 auf Grund des fallenden 6-Monats-E uribor eine 
Zinsanpassung angekündigt wird und bringt er dem Ge meinderat das 
diesbezügliche Schreiben vollinhaltlich zur Kenntni s. 
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Gemeinderat Kriegner Christian ist der Meinung, das s es sich die 
Banken im allgemeinen relativ einfach machen in dem  sie zuerst bil-
lig anbieten und dann den Aufschlag einfach erhöhen . Er weist dar-
auf hin, dass es dadurch zu einer nicht unerheblich en Erhöhung des 
laufenden Zinsendienstes für die Gemeinde kommt. 
 
Amtsleiter Stadler bemerkt, dass sich der Zinsendie nst zwar erhöht 
der Zinssatz bei einem Aufschlag von 0,9 % rund 1,2  % beträgt und 
dieser erheblich unter dem Zinssatz zum Zeitpunkt d er Darlehensauf-
nahme, nämlich von 1,5 %, liegt. Dies ist auf den f allenden 6-
Monats-Euribor zurückzuführen. 
 
Gemeindevorstand Braid stellt fest, dass es auf Gru nd einer wahr-
scheinlichen Senkung des 6-Monats-Eurobor zum nächs ten Zinsanpas-
sungstermin zu einem Zinssatz unter 1 % beim derzei tigen Aufschlag 
von 0,65 % kommen würde und dies aus Sicht der Bank  absolut nicht 
mehr wirtschaftlich ist. In diesem Zusammenhang ver weist er auch 
darauf, dass das Land als Aufsichtsbehörde die Zins sätze der Ge-
meinde prüft und sofort überhöhte Zinssätze aufzeig t. Weiters ist 
es auch auf Grund von Vorsprachen der Gemeinde unbü rokratisch zu 
Zinssenkungen gekommen, wenn sich das allgemeine Zi nsniveau ent-
sprechend geändert hat. In diesem Zusammenhang vers teht er auch 
nicht, dass diese Zinssatzanpassung eine solche Dis kussion verur-
sacht, da einer Aufschlagsanpassung für ein Darlehe n bei der Kommu-
nalkredit im Jänner dieses Jahres von rund 0,1 % au f 0,9 % kommen-
tarlos und einstimmig zugestimmt wurde. Insbesonder e ist eine Dar-
lehensvergabe unter einem Zinssatz von 1,75 % für e ine Bank nicht 
mehr kostendeckend. 
 
Gemeinderat Grill verweist ergänzend auf einen Zeit ungsartikel, in 
dem auf Grund des niedrigen Zinsniveaus die Investi tionstätigkeit 
angeregt wird. Es wird darin auch auf die Senkung d es Leitzinssat-
zes von 0,75 auf 0,5 % hingewiesen. Er versteht dah er auch nicht 
warum der Zinssatz angehoben wird. 
 
Vizebürgermeister Kriegner ist der Ansicht, dass de r Zinssatz bei 
einer Neuausschreibung sicherlich höher sein würde als die bean-
tragte Zinssatzanpassung und eine Neuausschreibung daher aus Sicht 
der Gemeinde unwirtschaftlich ist. 
 
 
Der Bürgermeister schlägt vor, dass man der beantra gten Erhöhung 
des Aufschlags von 0,65 auf 0,90 % die Zustimmung e rteilt. Sollte 
der 6-Monats-Euribor derartig ansteigen, dass der u rsprüngliche 
Zinssatz überschritten wird werden mit der Raiffeis enbank entspre-
chende Gespräche bezüglich einer Senkung des Aufsch lags geführt. 
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Der Bürgermeister lässt sodann über diesen Vorschla g abstimmen und 
bringt die Abstimmung mittels Handzeichen folgendes  Ergebnis: 
 
12 Ja Stimmen 
 7 Stimmenthaltungen (Grill Alfred, Kriegner Christ ian, Kropf  
   Christian, Fuchs Franz, Doblinger Johann, Mauthn er Paula, Braid  
   Johann) 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass dem Antrag somi t mehrheitlich 
zugestimmt wurde. 
 
 
 
6. Auftragsvergabe Projektierung Infrastrukturvorha ben  
Der Bürgermeister berichtet, dass Kanalerweiterunge n erforderlich 
sind. Es handelt sich dabei um Erweiterungen in Wie netsdorf (Umwid-
mung Haas), Razing (Wohnhaus DI Madl), Altendorf-Ra schau (Lang Kat-
rin) und Aschenberg (Baminger) und legt er dem Geme inderat entspre-
chende Planskizzen zur Einsichtnahme vor. Die Koste n für diese Er-
weiterungen belaufen sich laut Kostenschätzung der Fa. Karl & Pe-
herstorfer auf rund 240.000,-- €. Für die Ableitung  der Schmutz- 
bzw. Regenwässer ist, je nach Misch- oder Trennsyst em, eine ent-
sprechende Projektierung erforderlich. Bei der Erwe iterung Wienets-
dorf sind zwei Trassenführungen möglich, wobei seit ens des Ortspla-
ners die Variante mit Errichtung einer weiteren Zuf ahrt vom Güter-
weg Steinerzaun als zweckmäßiger angesehen wird.  
 
Weiters führt der Bürgermeister aus, dass in Aschen berg eine Stra-
ßenentwässerung notwendig wäre. Es müssten eine Lei tung mit 480 m 
Länge verlegt werden und erfolgt die Versickerung i n einem Kieskör-
per auf dem Grundstück von Herrn Stadler Manfred. H err Stadler hat 
dieser Variante bereits zugestimmt. 
 
Der Bürgermeister führt weiter aus, dass sobald das  Projekt vor-
liegt dieses zur wasserrechtlichen Verhandlung eing ereicht und nach 
Bewilligung zur Vergabe ausgeschrieben werden soll.  
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge de n Auftrag für 
die Projektierung dieser Maßnahmen an die Fa. Karl & Peherstorfer, 
Linz, vergeben. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu, 
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7. Verordnung Geschwindigkeitsbeschränkung Zufahrt Sportplatz  
Der Bürgermeister berichtet, dass er von den Anrain ern der Sport-
platzsiedlung um die Verordnung einer 30 km/h Besch ränkung für den 
gesamten Siedlungsbereich und den Einbau Bodenschwe llen ersucht 
wurde. Dies mit der Begründung, dass oft mit überhö hter Geschwin-
digkeit gefahren wird und dies zu einer Gefährdung der Bewohner 
insbesondere der Kinder führt. 
 
Gemeinderat Beham führ aus, dass Bodenschwellen pri nzipiell zu ei-
ner Geschwindigkeitsreduzierung führen, jedoch auch  negative Be-
gleiterscheinungen wie etwa Lärmentwicklung haben. In diesem Zusam-
menhang verweist er darauf, dass in Freinberg eine Bodenschwelle 
eingebaut wurde, diese jedoch nach geraumer Zeit au f Drängen der 
Anrainer wieder entfernt werden musste. 
 
Vizebürgermeister Kriegner bemerkt, dass das Ersuch en um Maßnahmen 
zur Senkung der Geschwindigkeit sicherlich gerechtf ertigt ist. Be-
vor jedoch Maßnahmen gesetzt werden, sollten diese mit einem Sach-
verständigen und den Anrainern gemeinsam besprochen  werden damit es 
nachher zu keinen Diskussionen über die Sinnhaftigk eit kommt. 
 
Gemeinderat Grill stimmt den Ausführungen von Gemei nderat Beham in 
Bezug auf Bodenschwellen zu. Seiner Meinung nach si nd nur bauliche 
Maßnahmen mit Hinblick auf Verschmälerung der Fahrb ahn zweckmäßig 
mit denen eine Reduzierung der Geschwindigkeit erre icht wird. 
 
Gemeindevorstand Breidt bemerkt, dass zur Einhaltun g einer Ge-
schwindigkeitsbeschränkung auch Kontrollen durch di e Polizei erfor-
derlich sind und sich die Anrainer über die damit v erbundenen Fol-
gen bewusst sein müssen. 
 
Amtsleiter Stadler ist der Ansicht, dass eine Gesch windigkeitsbe-
schränkung alleine ohne begleitende bauliche Maßnah men nicht den 
gewünschten Effekt bringen. Er schlägt vor, dass ei ne Verkehrsmes-
sung durch das Land durchgeführt wird, das Ergebnis  dann gemeinsam 
mit einem Sachverständigen und den Anrainern bespri cht und dann 
über entsprechende Maßnahmen entscheidet. 
 
 
Der Bürgermeister lässt sodann über den Vorschlag v on Amtsleiter 
Stadler abstimmen und stimmt der Gemeinderat diesem  einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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8. Wirtschafsförderung der Gemeinde St.Roman  
Der Bürgermeister führt aus, dass seitens der FPÖ-G emeinderats-
fraktion St.Roman ein Antrag zur Wirtschaftsförderu ng eingebracht 
wurde. Er bringt dem Gemeinderat diesen Antrag voll inhaltlich zur 
Kenntnis. 
 
Gemeinderat Grill ist der Ansicht, dass alle Untern ehmer gleich be-
handelt werden sollen. Nachdem sich einzelne benach teiligt fühlen, 
wurde dieser Antrag eingebracht. 
 
Vizebürgermeister Kriegner bemerkt, dass dieses The ma bereits ein-
mal auf der Tagesordnung des Gemeinderates gestande n ist. Es wurde 
dabei beschlossen, dass über jeden Antrag individue ll im Gemeinde-
rat abgestimmt werden soll. Diese Regelung sollte s einer Meinung 
nach beibehalten werden. 
 
Gemeinderat Grill stellt fest, dass damit kein einh eitliches System 
zustande kommt und es dann wieder Probleme gibt. 
 
Der Bürgermeister führt in diesem Zusammenhang aus,  dass es sich 
dabei um eine Förderung mit Sachzwang handelt. Er h at sich auch bei 
einigen anderen Gemeinden bezüglich Wirtschaftsförd erung erkundigt 
und wird eine solche hauptsächlich über die Kommuna lsteuer gewährt. 
 
 
Der Bürgermeister schlägt vor, dass heute noch nich t über diesen 
Antrag abgestimmt wird, sondern die Richtlinien von  der Aufsichtbe-
hörde prüfen lässt ob es sich um eine Förderung mit  oder ohne Sach-
zwang handelt bzw. in der Abgangsdeckung enthalten ist. Die Stel-
lungnahme wird dem Gemeinderat in der nächsten Geme inderatssitzung 
zur Kenntnis gebracht und dann über die Förderricht linien abge-
stimmt wird. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag des Bürgermeis ters einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
9. Bestellung Pflichtbereichskommandant und Stellve rtreter  
Der Bürgermeister berichtet, dass heuer die Feuerwe hrwahlen statt-
gefunden haben. Da es teilweise zu einem Kommandant enwechsel gekom-
men ist, sind der Pflichtbereichskommandant und sei n Stellvertreter 
neu, mittels Bescheid, zu bestellen. Bisher war Her r Höller Johan-
nes, FF-St.Roman, Pflichtbereichskommandant und Her r Wallner Franz, 
FF-Kössldorf, war sein Stellvertreter. Es werden nu nmehr als 
Pflichtbereichskommandant Herr Scheuringer Michael von der FF-
St.Roman und als sein Stellvertreter Herr Penzinger  Johann von der 
FF-Rain vorgeschlagen. 
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Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge He rrn Scheuringer 
Michael von der FF-St.Roman zum Pflichtbereichskomm andanten und 
Herrn Penzinger Johann von der FF-Rain zu seinem St ellvertreter 
bestellen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
10. Finanzierungsplan Asphaltbahnen  
Der Bürgermeister berichtet, dass die UNION St.Roma n, Sektion As-
phaltschützen, die Asphaltbahnen saniert und wurde hiefür um die 
Gewährung eines Kostenzuschusses angesucht. Das Ans uchen wurde be-
reits im Gemeindevorstand behandelt und einer Sanie rung prinzipiell 
zugestimmt. Die Kosten für die Sanierung belaufen s ich auf rund € 
18.500, -- und soll die Finanzierung dieser Kosten,  laut Finanzie-
rungsplan der Sektion Stockschützen, wie folgt erfo lgen: 
 
Landessportbüro ......................... €  4.625, -- 
Dachverband ............................. €  1.850, -- 
Sektion Asphaltschützen ................. €  7.025, -- 
Gemeinde ................................ €  5.000, -- 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge fü r die Instand-
haltung der Asphaltbahnen einen Betrag in Höhe von € 5.000,-- zur 
Verfügung stellen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
11. Ankauf KLF-A Aschenberg  
a) Kaufvertrag  
Der Bürgermeister berichtet, dass nunmehr ein Angeb ot der Fa. Ro-
senbauer über das Fahrzeug, mit der Wunschausrüstun g der FF-
Aschenberg, vorliegt. Die Kosten für das Fahrzeug b elaufen sich auf 
insgesamt € 125.335,56. Seitens des Landes gibt es einen genehmig-
ten Finanzierungsplan über € 89.301,--. Im Schreibe n des Landes vom 
4. April 2013, IKD(Gem)-311314/305-2013-Mad, wird d arauf hingewie-
sen, dass Kosten die über den Finanzierungsrahmen d es Normfahrzeu-
ges hinausgehen aus Eigenmittel der Feuerwehr zu tr agen sind. Sei-
tens dem Kommando der FF-Aschenberg gibt es die Zus age auf Übernah-
me dieser Mehrkosten. Seitens der Gemeinde gibt es neben dem aufzu-
nehmenden Darlehen keine weitere Finanzierung. Er h at der Feuerwehr 
jedoch zugesagt, dass ein Stromgenerator mit Kosten  in Höhe von ca. 
€ 3.000,-- im Feuerwehrbudget für nächstes Jahr vor gesehen wird. 
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Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge ei nem Kaufvertrag 
laut vorliegender Preisaufstellung vom 24.4.2013 in  Höhe von insge-
samt € 125.335,56 die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
b) Finanzierungsplan  
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat das Schrei ben des Landes 
vom 4.4.2013, IKD(Gem)-311314/305-2013-Mad, betreff end die Finan-
zierung des Landes vollinhaltlich zur Kenntnis. Er stellt fest, 
dass die über den Normkosten von € 89.301,-- liegen den Kosten von 
der FF-Aschenberg getragen werden und sich somit fo lgender Finan-
zierungsplan ergibt: 
 

Bezeichnung der 
Finanzierungsmittel

bis  2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Gesamt in 

EUR

Rücklagen 0

Anteilsbetrag o.H. 0

Interessentenbeiträge 36.035 36.035

Vermögensveräußerung 0

(Förderungs-)Darlehen 0

(Bank-)Darlehen 29.301 29.301

Sonstige Mittel 0

Bundeszuschuss 0

Oö. LFK 30.000 30.000

Bedarfszuweisung 30.000 30.000

0

Summe in EUR 0 29.301 96.035 0 0 0 0 125.336  
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge di esem Finanzie-
rungsplan die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
12. Löschwasserbehälter Ratzelsdorf  
a) Dienstbarkeitsvertrag und Löschwasseraktion  
Der Bürgermeister führt aus, dass für die Errichtun g des Löschwas-
serbehälters Ratzelsdorf ein Dienstbarkeitsvertrag mit den Grundbe-
sitzern abzuschließen ist bzw. die Grundeigentümer und die Gemeinde 
das Formblatt „Löschwasseraktion des Landes-Feuerwe hrverbandes 
Oberösterreich“ unterfertigen müssen. 
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Gemeinderat Hamedinger fragt ob die Zustimmung der Grundbesitzer 
bezüglich der Errichtung des Löschwasserbehälters v orliegt und ob 
mit den Interessenten bezüglich der Aufbringung der  Interessenten-
beiträge gesprochen wurde. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass die Grundeigentüm er den Dienst-
barkeitsvertrag und das Formblatt unterfertigt habe n. Mit den Inte-
ressenten der Ortschaften Schnürberg-Ratzelsdorf, W ienetsdorf-Lehen 
und Schnürberg-Eggenberg wurden Gespräche geführt u nd gibt es von 
den Interessenten, bis auf einen, bereits Zusagen ü ber die Leistung 
eines Interessentenbeitrages. Von den Bewohnern der  Ortschaft Wie-
netsdorf-Lehen wurde lediglich angeregt zusätzlich einen Hydranten 
aufzustellen. Seiner Meinung nach ist diese Anregun g sicherlich 
sinnvoll. 
 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat den vorlie genden Dienst-
barkeitsvertrag und dem Formblatt „Löschwasseraktio n des Landes-
Feuerwehrverbandes Oberösterreich“ die Zustimmung e rteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
b) Finanzierungsplan  
Der Bürgermeister berichtet, dass beim Land um Gewä hrung von Be-
darfszuweisungsmittel angesucht wurde. Seitens des Landes wurde mit 
Schreiben vom 22. Februar 2013, IKD(Gem)311314/295- 2013-Mad, fol-
gender Finanzierungsplan mitgeteilt: 
 
 

Bezeichnung der 
Finanzierungsmittel

bis  2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Gesamt in 

EURO

Rücklagen 0

Anteilsbetrag o.H. 0

Interessentenbeiträge 5.500 5.500

Vermögensveräußerung 0

(Förderungs-)Darlehen 0

(Bank-)Darlehen 0

Sonstige Mittel 0

Bundeszuschuss 0

Landeszuschuss 9.000 9.000

Bedarfszuweisung 9.000 9.000

0

Summe in EURO 0 23.500 0 0 0 0 0 23.500  
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Der Bürgermeister stellt fest, dass sich die Kosten  laut Ausschrei-
bung auf € 24.845,29 belaufen werden. Es ergeben si ch somit Mehr-
kosten in Höhe von rund € 1.350, --. Die Bedeckung erfolgt durch 
einen zusätzlichen Landeszuschuss in Höhe von € 400 , -- bzw. durch 
die Erbringung von Eigenleistungen der Interessente n. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge dem Finan-
zierungsplan unter Berücksichtigung der angeführten  Finanzierung 
der Mehrkosten die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
c) Auftragsvergabe  
Der Bürgermeister berichtet, dass der Löschwasserbe hälter vom Lan-
desfeuerwehrkommando zur Vergabe ausgeschrieben wur de. Es wurden 
die Firmen Wolf Systembau, Ganglbauer Bau GmbH, Alp ine Bau GmbH, 
Humer GmbH, Karl Stern Bau GmbH, Ing. Roman Moser u nd Oitner Bau 
GmbH zur Anbotlegung eingeladen. Es wurden folgende  3 Angebote ab-
geben: 
 
Fa. Wolf Systembau, Scharnstein .............. € 24 .845,29 
Fa. Ganglbauer Bau GmbH, Wartberg/Kr. ........ € 25 .181,39 
Fa. Alpine Bau GmbH, Taufkirchen/Pram ........ € 33 .159,36 
 
Die Angebote wurden vom Landesfeuerwehrkommando ins besondere auch 
im Hinblick auf die rechnerische Richtigkeit geprüf t und deren 
Richtigkeit bestätigt. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt daher der Gemeinderat m öge den Auftrag 
an den Billigstbieter die Fa. Wolf Systembau, Schar nstein, zur An-
botssumme von € 24.845,29 vergeben. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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13. Teilnahme Leader Sauwald Strategieentwicklung 2 014-2020  
Der Bürgermeister führt aus, dass das aktuelle LEAD ER Programm 2013 
endet und sich die Region Sauwald wieder um die Auf nahme in das 
Programm LEADER für die Periode 2014-2020 bemüht. E s muss bis zum 
Sommer 2014 eine Regionsstrategie entwickelt werden . Diese Strate-
gie wird großteils vom bestehenden LEADER-Managemen t, unter fall-
weiser Beiziehung von Experten/innen begleitet. Es fallen hiefür 
Kosten für die Organisation von Veranstaltungen, Ho norarnoten und 
Auslagen an. Weiters ist nicht gesichert ob für die  Personalkosten 
des LEADER-Managements im Jahr 2014 eine LEADER-För derung in An-
spruch genommen werden kann. Seitens der Gemeinde l äuft die Zah-
lungsverpflichtung in Höhe von € 2,42 pro Einwohner  mit 2013 aus. 
Für das Jahr 2014 muss die Finanzierung des „Überga ngsjahres“ extra 
beschlossen werden. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge folgende 
Beschlüsse fassen: 
 
a) Die Gemeinde beschließt die aktive Teilnahme an der Entwicklung 
einer Regionsstrategie für die Bewerbung in das Pro gramm LEADER 
2014-2020. Dafür stellt die Gemeinde die erforderli chen Ressourcen 
(bei Bedarf und Möglichkeit Räumlichkeiten, Assiste nz über Mitar-
beiter/innen in der Gemeinde) zur Verfügung und ent sendet Interes-
sentenvertreter in die Konferenzen und Arbeitsgrupp en. 
 
b) Die Gemeinde wird den Mitgliedsbeitrag in der Hö he von 2,42 Euro 
je Einwohner auch im Jahr 2014 leisten. Falls im Ja hr 2014 keine 
LEADER-Förderung für das Management zur Verfügung s teht verpflich-
tet sich die Gemeinde einen zusätzlichen finanziell en Beitrag in 
der Höhe von € 2,-- Euro je Einwohner an den Region alverband Sau-
wald zu leisten. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
14. Flächenwidmungsplanänderung Nr. 1 - Rain  
Der Bürgermeister berichtet, dass auf Grund der Ver ständigung vom 
18. Jänner 2013 Stellungnahmen zur geplanten Fläche nwidmungsplanän-
derung eingelangt sind. Seitens des Amtes der Oö. L andesregierung, 
Örtliche Raumordnung, wird mit Schreiben vom 6. Mai  2013, RO-Ö-
308178/2-2013-Wer/Rö, mitgeteilt, dass in Berücksic htigung der er-
gänzend eingeholten naturschutzfachlichen Stellungn ahme die beab-
sichtigte Dorfgebietswidmung als Tatbestand der Zer siedelung ableh-
nend beurteilt wird.  
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Seitens der Umweltanwaltschaft wird der beabsichtig ten Umwidmung 
mit dem Hinweis auf Vermeidung von landschaftsschäd lichen Eingrif-
fen, insbesondere der Schaffung oder Erweiterung vo n Baulandsplit-
tern, sowie der Sicherung oder Verbesserung der räu mlichen Voraus-
setzung für eine existenz- und leistungsfähige Land - und Forstwirt-
schaft, insbesondere der Agrarstruktur ebenfalls ni cht zugestimmt. 
Die Energie AG und die Wirtschaftskammer Oberösterr eich haben 
schriftlich mitgeteilt, dass gegen die Umwidmung ke in Einwand be-
steht. 
 
In Bezug auf die negativen Stellungnahmen des Lande s, insbesondere 
der naturschutzfachlichen Stellungnahme, und der St ellungnahme der 
Umweltanwaltschaft verweist der Bürgermeister auf d ie Stellungnahme 
des Ortsplaners Dipl.-Ing. Altmann vom 19.11.2012. Dieser führt in 
seiner Stellungnahme an, dass die beabsichtigte Änd erung in Abwä-
gung der raumplanerischen Problematik auf Grund der  Lage und Wir-
kung im Landschaftsbild und dem Problem der Bevölke rungsabnahme die 
Entscheidung zugunsten der Baulandschaffung auch in  schlechter ge-
eigneten Lagen ausfallen kann. 
Der Bürgermeister weist ferner darauf hin, dass der  landwirtschaft-
liche Betrieb Rain 6, der in unmittelbarer Nähe der  Baulandwidmung 
liegt, seine Tätigkeit aufgegeben hat. Es befinden sich weiters 2 
Sternchenbauten in unmittelbarer Nähe der Umwidmung  bzw. ist die 
Gemeinde Vichtenstein mit ihrem Ortszentrum ledigli ch ca. 1,7 km 
entfernt. In Bezug auf die erforderliche Infrastruk tur führt er 
aus, dass die Verkehrserschließung an die vorbeifüh rende Landes-
straße über die bestehende Hofzufahrt des Anwesens Rain 6 erfolgt. 
Für die Entsorgung der Abwässer besteht die Möglich keit eines An-
schlusses an die bestehende Kleinkläranlage. Die Wa sserversorgung 
ist über eigenen Brunnen vorgesehen und erfolgt die  Beheizung über 
die Heizwärmeversorgung des Anwesens Rain 6.  
 
In Anbetracht der Gesamtsituation ist der Bürgermei ster der An-
sicht, dass der beantragten Änderung die Zustimmung  erteilt werden 
kann. 
 
 
Der Bürgermeister legt dem Gemeinderat sodann den Ä nderungsplan des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 5.1 und den Änderungsplan  des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes Nr. 2.2 vor und beantragt der  Gemeinderat mö-
ge diesen die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
 



 Verhandlungsschrift 
 Nr. 3/2013 
 

 
Seite 15 von 19 

 
 
15. Flächenwidmungsplanänderung Nr. 2 – Simling  
Der Bürgermeister führt aus, dass über Antrag der G rundbesitzer das 
Flächenwidmungsplanänderungsverfahren Nr. 5.2 einge leitet wurde. Es 
liegen Stellungnahmen des Landes, der Energie AG un d der Wirt-
schaftskammer für OÖ vor und es besteht kein Einwan d gegen die be-
antragte Änderung. Der Bürgermeister stellt ferner fest, dass die 
Flächenwidmungsplanänderung nicht dem Ortsentwicklu ngskonzept wi-
derspricht. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt daher der Gemeinderat m öge der Flächen-
widmungsplanänderung Nr. 5.2 die Zustimmung erteile n. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
16. Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3 – Watzing  
Der Bürgermeister bemerkt, dass der Antragsteller k ein Interesse 
mehr an einer Umwidmung hat und das Ansuchen daher zurückzieht. Das 
Umwidmungsverfahren wird daher nicht weitergeführt.  
 
Der Gemeinderat nimmt dies zustimmend zur Kenntnis.  
 
 
 
17. Flächenwidmungsplanänderung Nr. 4 - Wienetsdorf  
Der Bürgermeister führt aus, dass es bezüglich der Änderung Wie-
netsdorf eine Stellungnahme von Herrn Josef Penzing er, Wienetsdorf 
3, gibt. Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat d iese Stellung-
nahme wie folgt zur Kenntnis: 
Für mich als Landwirt darf es durch diese Umwidmung  zu keiner Ein-
schränkung bzw. Behinderung meiner land- und forstw irtschaftlichen 
Tätigkeit kommen. Vor allem sind Behinderungen durc h parkende Autos 
zu vermeiden, da gerade in der Erntezeit ein rasche s und ungehin-
dertes Arbeiten unerlässlich ist. Weiters möchte ic h auch auf dar-
auf hinweisen, dass es durch Düngung oder Silage na türlich auch zu 
Geruchsbelästigungen kommen kann, diese jedoch gedu ldet werden müs-
sen. 
Unter Berücksichtigung der oben genannten Punkte ka nn ich mir eine 
Widmung in Dorfgebiet vorstellen. 
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Der Bürgermeister stellt fest, dass sich der Gemein derat auf Grund 
der Ausweisung im Ortsentwicklungskozept eine Baula ndwidmung vor-
stellen kann und einer Widmung praktisch nichts ent gegensteht. Zu 
klären ist noch wie die Erschließung erfolgen soll und zwar über 
die bestehende Zufahrt oder über eine neue Zufahrt vom Güterweg 
Steinerzaun. Seitens des Ortsplaners wird einer neu en Zufahrt der 
Vorzug gegeben. Der Bürgermeister legt dem Gemeinde rat eine ent-
sprechende Planskizze zur Einsichtnahme vor. 
 
Vizebürgermeister Kriegner und Gemeinderat Grill si nd bezüglich der 
Erschließung des Baulandes ebenfalls der Ansicht de s Orsplaners. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge de r Umwidmung der 
3 Bauparzellen von Grünland in Dorfgebiet die Zusti mmung erteilen, 
wobei die Erschließung über die vom Orsplaner bevor zugte Variante 
erfolgen soll. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
18. Flächenwidmungsplanänderung Nr. 6 - Altendorf  
Der Bürgermeister führt aus, dass Herr Alois Goldbe rger, Andorf, 
Franz-Xaver-Wirth-Straße 4, die Änderung des Fläche nwidmungsplanes 
laut vorliegendem Änderungsplan Nr. 5.6 beantragt h at. Die Fläche 
ist im örtlichen Entwicklungskonzept bereits als Ba uerwartungsland 
(Wohnfunktion) eingetragen. Die Anrainer wurden nac hweislich ver-
ständigt und sind keine Stellungnahmen zur beantrag ten Änderung 
eingegangen. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt daher der Gemeinderat m öge vorliegendem 
Änderungsplan Nr. 5.6 die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
19. Örtliches Entwicklungskonzept Änderung Nr. 1 – Altendorf  
Wurde vom Bürgermeister von der Tagesordnung abgese tzt. 
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20. Ehrung  
Der Bürgermeister berichtet, dass Hauptbrandinspekt or Wallner mit 
Ende Oktober seine 20-jährige Funktion als Kommanda nt der FF-
Kössldorf beendet. Entsprechend den Ehrungsrichtlin ien der Gemeinde 
könnte ihm dann das Ehrenzeichen in Gold der Gemein de verliehen 
werden. Die Überreichung könnte ihm Rahmen des 100- jährigen Be-
standsjubiläums der FF-Kössldorf im Juni erfolgen. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge He rrn Hauptbrand-
inspektor Wallner für seine 20-jährige Tätigkeit al s Kommandant der 
FF-Kössldorf die Ehrennadel in Gold verleihen und s oll die Überrei-
chung der Ehrennadel im Rahmen des 100-jährigen Bes tandsjubiläums 
der FF-Kössldorf erfolgen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
21. Allfälliges  
Gemeinderat Beham führt aus, dass bei der Einmündun g des Güterweges 
Simling in die Sauwaldstraße B 136, von Simling her  kommend, die 
Sichtweite nach links schlecht ist. 
Der Bürgermeister wird sich diesbezüglich mit Bgm. Pichler Roland 
vom Wegeerhaltungsverband Innviertel und den Bürger meistern aus 
Kopfing und Vichtenstein, unter etwaiger Beiziehung  eines Sachver-
ständigen, in Verbindung setzen um diesbezüglich ei ne Verbesserung 
zu erzielen. 
 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Präsentation des Heimatbuches 
der Gemeinde St.Roman für Samstag, den 7. September  um 19.00 Uhr im 
Gasthaus Friedl vorgesehen ist. Er führt aus, dass Band 1 bereits 
gedruckt ist. Band 2 ist lektoriert und fertig zum Druck. Herr 
Wiesner hat auch die offenen Fotos für die Häuserch ronik urgiert 
und ist er guter Dinge, dass auch diese bis zur Prä sentation fertig 
ist. Landeshauptmann Pühringer hat bereits zugesagt  an dieser Ver-
anstaltung teilzunehmen. 
 
 
Gemeinderat Grill bemerkt, dass der Gemeindevorstan d den Einbau an-
derer Leuchtmittel in die bestehende Ortsbeleuchtun g beschlossen 
hat. Diesbezüglich wurde von Herrn Schmid eine Stel lungnahme abge-
geben und wurden von diesem darin diesbezüglich Män gel aufgezeigt. 
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Der Bürgermeister bemerkt, dass man sich diesbezügl ich bei der 
Stadt Neumarkt in der Oberpfalz erkundigt hat. Dies e hat bereits 
2008 mit der Verwendung der Leuchtmittel (Induktion slampen) begon-
nen. Herr Hunner von den Stadtwerken Neumarkt hat m itgeteilt, dass 
ca. 2000 Leuchtmittel im Einsatz sind und außer bei  extremer Kälte 
bzw. bei Wassereintritt keine Probleme auftreten. D ie Kosten für 
diese Leuchtmittel sind relativ gering und bringen eine erhebliche 
Stromeinsparung. Die Amortisationszeit für diese Le uchtmittel be-
trägt weniger als 2 Jahre und beträgt die Garantie für das Leucht-
mittel 5 Jahre. Der Gemeindevorstand ist zur Ansich t gelangt, dass 
entlang der Bundesstraße ein vorübergehender Einbau  zweckmäßig er-
scheint da eine Umrüstung auf LED aus Kostengründen  derzeit nicht 
möglich ist. Ein Umbau entlang der Sauwaldstraße so ll in Abschnit-
ten, im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten, erfo lgen. Dies ins-
besondere auch im Hinblick darauf, dass es für die bestehenden Be-
leuchtungskörper keine Ersatzteile mehr gibt. Die B eleuchtungskör-
per an den Seitenstraßen werden noch heuer auf LED Leuchten umge-
stellt. 
 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass am Donnerstag den  27. Juni um 
18.00 Uhr eine Informationsveranstaltung der OGW im  Sitzungssaal 
der Gemeinde stattfindet. Interessenten, die sich b ereits bei der 
Gemeinde gemeldet haben, werden von der Gemeinde sc hriftlich hiezu 
eingeladen. Auf diese Veranstaltung wird auch in de r Gemeindezei-
tung hingewiesen. Natürlich sind auch die Gemeinder atsmitglieder 
hiezu herzlich eingeladen. Es erfolgt dabei eine Pr ojektsvorstel-
lung bzw. werden auch wohnungsbezogene Daten, wie e twa Miethöhe, 
mitgeteilt. 
 
 
Der Bürgermeister teilt mit, dass die Feuerwehren s ehr viele Hoch-
wassereinsätze in den Überschwemmungsgebieten hatte n und möchte er 
sich in diesem Zusammenhang, auch im Namen seiner B ürgermeisterkol-
legen Angerer und Pichler, hiefür sehr herzlich bed anken. Es sind 
dadurch auch einige Materialschäden an FF-Geräten a ufgetaucht und 
sind einige Reparaturen bzw. Ersatzbeschaffungen er forderlich. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass die FF-Kössldorf ihr 100-jähriges 
Bestandsjubiläum feiert. Der Festakt findet am Sonn tag, den 23. Ju-
ni statt. Am Samstag den 22. Juni findet der Abschn ittsbewerb mit 
Siegerehrung um 17.00 Uhr statt. Der Gemeinderat is t hiezu herz-
lichst eingeladen. 
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die vorher ige Sitzung 

 
 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen die während  der Sitzung zur 
Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 
keine Einwendungen erhoben wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Antr äge und Wortmel-
dungen nicht mehr vorliegen, schließt der Vorsitzen de um 21.50 Uhr 
die Sitzung. 
 
 
 

-------------------------------         ----------- -------------------------- 
Schriftführer AL Stadler Johann         Vorsitzende r Bgm. Berlinger Siegfried 

 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Ver-
handlungsschrift in der Sitzung vom 13.09.2013 kein e Einwendungen 
erhoben wurden und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 
54(5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 
 
 

Gemeinde St.Roman, 13.09.2013 
 
 
 

------------------------------------- 
Vorsitzender Bgm. Siegfried Berlinger 

 
 
 

-----------------------------   ------------------- --------- 
Gemeinderat (ÖVP-Fraktion)   Gemeinderat(SPÖ-Frakti on) 

 
 
 

------------------------- 
Gemeinderat (FPÖ-Fraktion) 


